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Zusammenstellung 


des 

Entwurfs eines Gesetzes 

Über die Entschädigung der Mitglieder des Bundestages 
- Nr. 704 der Drucksachen - 

mit den 

Beschlüssen des 10. Ausschusses 


Entwurf 

Der Bundestag hat das folgende 

Gesetz beschlossen ; 

§ 1 

(1) Die Mitglieder des Bundes- 
tages erhalten: 

1, Für die Dauer ihrer Zugehörig- 
keit zum Bundestag und die 
folgenden acht Tage, im Falle 
einer Neuwahl des Bundestages 
jedoch bis zum Ablauf des 
achten Tages nach der Wahl 
des neuen Bundestages, das 
Recht der freien Benutzung aller 
Verkehrsmittel der Deutschen 
Bundesbahn und der Deutsdien 
Post, 

2. vom Tage des ersten Zusam- 
mentritts des Bundestages bis 
zum Tage der Neuwahl eine 
Aufwandsentschädigung von 
monatlich DM600,— ; die Auf- 
wandsentschädigung ist iin Vor- 
aus zu zahlen, 


Beschlüsse des 10. Ausschusses 

Der Bundestag hat das folgende 
Gesetz beschlossen : 

§ 1 

(1) Die Mitglieder tles l^undes- 
tages erhaltcm : 

l. unverändert 


2. unveränd(‘rt 
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Entwurf 

3. Ersatz für ihre Auslagen 
in Höhe von monatlich 
DM 100,-' und darüber 
hinaus gegen Nachweis 
bis zur Höhe von weite- 
ren DM 20 0,-. Zu den 
Aufwendungen gehören 
auch die Ausgaben, die 
d en Mitglied ern desBun- 
destages durch ihre po- 
litische Tätigkeit in 
ihrem Wahlkreis oder 
Land eswahl kr ei SV e rband 
erwachsen. 

(2) Mitglieder, die nach dem er- 
sten Zusammentritt des Bundes- 
tages eintreten, erhalten die Auf- 
wandsentschädigung von dem Tage 
vor ihrem Eintritt an. Mitglieder, 
die vorzeitig ausscheiden, erhalten 
sie bis zum Ende des Monats, in 
dem sie ausgeschieden sind. 

§ 2 

(1) Zur Abgeltung ihrer 
Auslagen für die Teilnahme an 
Sitzungen des Bundestages, seiner 
Ausschüsse, der Fraktionen und 
der Fraktionsvorstände erhalten 
die Mitglieder des Bundestages 
für jeden Tag ihrer Anwesenheit, 
die durch die Anwesenheitslisten 
nadigewiesen ist, ein Tagegeld 
von DM 30, — . 

Falls ein Abgeordneter 
einen Kraftfahrer beschäf- 
tigt, erhält d i eser fü r j ed e n 
Tag seiner Anwesenheit am 
Bundessitz, jedoch nur an 
solchen Tagen, an denen 
der Abgeordnete Tagegeld 
empfängt, ein Tagegeld von 
DM 15, — . Jn diesem Falle 
ermäßigt sich dasTagcgeld 
des Abgeordneten auf DM 25,-. 

(2) Tagegeld wird auch gewährt 
für die Teilnahme an Besprechun- 
gen, Besichtigungen und Reisen, 
zu denen vom Bundestag oder 
von einer Obersten Bundeshehör- 
(le c ingeladen ist. 


Beschlüsse des 10. Ausschusses 
3. entfällt 


(2) unverändert 


§ 2 

(1) Für die Teilnahme an Sitzungen 
des Bundestages, seiner Ausschüsse, 
der Fraktionen und der Fraktions- 
\ orstände erhalten die Mitglieder 
des Bundestages für jeden Tag 
ihrer Anwesenheit, die durch <lie 
Anwesenheitslisten nadigewiesen 
ist, ein Tagegeld von DM 30, — . 


(2) unverändert 
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Entwurf 

(3) Das gleiche gilt weiter für die 
Tage, an denen die Tätigkeit eines 
Fraktions\ ersitzenden oder seines 
Stellvertreters, der Vorsitzenden 
der Ausschüsse oder das Referat 
eines Berichterstatters oder Mi#- 
berichterstatters die Anwesenh(‘it 
am Sitz des Bundestages erfordert. 

(4) Das gleidie gilt für die zur 
An- und Abreise notwendigen 
Tage sowie für Überbrückungs- 
tage die zwisdien zwei Sitzungs- 
tagen liegen, mit folgender Maß- 
gabe : 

1. Mitglieder, deren Wohnort bis zu 
50 Luftkilometer vom Bundes- 
sitz entfernt liegt, haben keinen 
Anspruch auf Tagegelder für An-, 
Abreise- und Überbrückungstage. 

2. Mitglieder, deren Wohnort mehr 
als 50 bis zu 250 L u f t kilometer 
vom Bundessitz entfeint liegt, ha- 
ben Anspruch auf halbe Tage- 
gelder für An- und Abreisetage 
und, falls ein Tag zwischen zwei 
Sitzungstagen liegt, auf ein Über- 

^ brückungstagegeld. Mitgliedtn-, de- 
ren Wohnort mehr als 250 L u f t- 
kilometer vom Jiundessitz ent- 
fernt liegt, haben Anspruch auf 
je -ein volles Tagegeld für An- 
und Abreisetage und, falls bis zu 
zwei Tagen zwischen zwei Sitzungen 
liegen, auf bis zu zwei über- 
brück ungstagegelder. 

3. D i e gleiche B e g e 1 u n g gilt 
für die Kraftfahrer. 

§ 3 

(1) Für jeden Tag, an dem ein 
Mitglied des Bundestages der Voll- 
sitzung ferngeblieben ist, wird von 
der Aufwandsentschädigung ein 
Betrag i n H ö h e v o n D M 3 0 , — 
abgezogen. 

(2) Dieser Abzug findet nicht statt, 
wenn das Mitglied am gleichen 
Tag an der Sitzung eines Aus- 
schusses als Mitglied oder in Stell- 
vertretung teilgenommen hat, oder 


Beschlüsse des 10. Ausschusses 

(3) unverändert 


(4) Das gleiche gilt für die zur 
An- und Abreise notwendigen 
3'age sowie für Überbrückungs- 
tage, die zwischen zwei Sitzungs- 
tagen liegen, mit folgender Maß- 
gabe: 

1. Mitglieder, deren Wohnort bis zu 
50 Straßenkilometer vom Bundes- 
sitz entfernt liegt, haben keinen 
Anspruch auf Tagegelder für An-, 
Abreise- und Überbrückungstage. 

2. Mitglieder, deren Wohnort mehr, 
als 50 bis zu 250 Straßenkilometer 
vom Bundessitz entfernt liegt, 
haben Ansprudi auf halbe Tage- 
gelder für An- und Abreisetage 
und, falls ein Tag zwischen zwei 
Sitzungstagen liegt, auf ein über- 
brückungstagcg(‘ld, Mitglieder, de- 
ren Wohnort mehr als 250 Straßen- 
kilometer vom Bundessitz entfernt 
liegt, haben Anspruch auf je ein 
volles Tagegeld für An- und Ab- 
reisetage und, falls bis zu zwei 
Tagen zwischen zwei Sitzungen 
liegen, auf bis zu zwei IJber- 
brückungstagegelder. 

3. entfällt 


§3 

(1) Für jeden Tag, an dem ein 
Mitglied des Bundestages der Voll- 
sitzung ferngeblieben i^t, wird ein 
Betrag von V.to der Aulw andsent- 
sebädigung abgezogen. 

(2) Dieser Abzug findet nicht statt, 
wenn das Mitglied am gleichem 
Tag an der Sitzung eines Aus- 
schusses als Mitglied oder in Stell- 
vertretung teilgenoininen hat, oder 
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Entwurf 


Beschlüsse des 10. Ausschusses 


w enn das Fernbleiben durch Krank- 
heit oder durch Tätigkeit im In- 
teresse des Bundestages oder dt‘r 
Bundesrepublik Deutschland ent- 
schuldigt ist. Die Entschuldigung 
muß spätestens eine halbe Stunde 
vor Beginn di'.r Vollsitzung im 
Büro dos Präsidenten eintridb n. 
ln besonderen Fällen kann eine 
nachträgliche Entschuldigung vom 
Präsidenten zugelassen werdtui. 
D e r P r ä s i (1 e n t kann I in Be- 
nehmen mit dem Ältestenrat 
nähere Bestimmungen über 
den Nachweis der Abwesen- 
heit erlassen. 

(3) Wer an einer namentlichen 
Abstimmung ohne Entschuldigung 
gemäß Absatz 2 nicht teilnimmt, 
gilt a 1 s a b w e s e n d , auch w <3 n n 
s e i n e A n w e s e n h e i t sonst nach 
den Bestimmungen über ih- 
ren Nachweis fest gestellt ist. 


§ 4 

Ein Mitglied des Bundestages darf, 
wenn es auch Mitglied einer an- 
deren offen tlidi-rechtli eben Kör- 
perschaftist und beidcKörperschaf- 
ten am gleichen Tage versammelt 
sind, nur bei einer dieser Körper- 
schaften S i t z u n g s g e l d beziehen. 
Auch darf es in dieser Eigen sdiaft 
während der Dauer seiner Berech- 
tigung zur Freifahrt keine Eisen- 
bahnfahrkosten annehmen. 

§5 

Für die Benutzung eines 
Kraftwagens zw'i sehen Wo h n- 
sitz und Bundes sitz erhält 
das Mitglied des Bundesta- 
ges für jeden gefahrenen 
Kilometer eine Entschädi- 
gung von D M ~ ,25 ; jedoch 
höchstens für vier und zwanzig 
Fa h r t e n hin und zurück 
während eines t a t j a h r e s . 
Für die Zeit vom 7. S e p t e m - 
l)er 1949 bis zum 31. März 
1951 können bis zu v i e r z i g 


wenn das Fernbleiben durch Krank- 
heit od(‘r durch Tätigkeit im lnter- 
esse des hundestages oder der Bun- 
desrepublik Deutschland oder aus 
sonstigen trinigen Gründen ent- 
schuldigt ist. Die Entschuldigung 
muß spätestens eine halbe Stun- 
de vor Beginn der Vollsitzung im 
Büro d(^s Präsidenten eintreffen. 
ln besond(‘ren Fällen kann (dne 
nachträglii'he l^huscliuldigung vom 
Präsidenten zugelassen werden. 


(3) Einem Mitglied, das an einer 
naniejitliclieii Abstimmung ohne 
Imtschuldigung gemäß Absatz 2 
nicht tcilnimmt, w ird ein Betrag 
von V.30 der Aufw andsenlsehädi- 
gung abgezogen, wenn dieser 
Abzug nicht schon gemäß Ab- 
salz 1 erfolgt ist. 

§ 4 

Ein Mitglied des Bundestages darf, 
wenn es auch Mitglied einer an- 
deren öffentlich-rechtlichen Kör- 
perschaft ist und beideKörperschaf- 
ten am gleichen Tage versammelt 
sind, nur hei einer dieser Körp(u- 
sidiaften Tagegidd beziehen. Auch 
darf es in dieser Eigenschaft wäh- 
rend der Dauer seiner B(uechti- 
gung zur Freifahrt keine Eisen- 
bahnfahrkosten annehmen. 

§ 5 

Unkosten, die den Mitgliedern 
des Bundestages in Au.siibung 
ihres Mandats erwachsen, wer- 
den nach Maßgabe von Aus- 
führungsbestimniungen zu die- 
sem Gesetz erstattet. Die Aus- 
führungsbestimmuiigeii erläßt 
der Präsident im Benehmen mit 
dem Ältestenrat: sie werden 
verölTentlicht. 





Fiiitwurf 


Beschlüsse des 10. Ausschusses 


Fahrten verrechnet wer- 
den. Daneben erhalten die 
Mitglieder des Bundesta- 
es Ersatz für Autospesen 
ei Fahrten in ihrem Wahl- 
kreis oder Landeswahlkreis- 
verband voit DM 20 0, — m o - 
natlich. 

§ 6 

Der Präsident des Bundestages 
kann mit Zustimmung des Haus- 
haltsausschusses die Mitglieder des 
Bundestages gegen Unfall ver- 
sichern lassen. 

§ 7 

Ein Verzicht auf die Aufwandsent- 
schädigung ist unzulässig. Die An- 
sprüche aus diesem Gesetz sind 
nicht übertragbar. 

§ 8 

(1) Stirbt ein Mitglied des Bundes- 
tages, so erfolgen die Zahlungen 
an den Khegatten oder sonst an 
Hinterbliebene, ohne daß ein Erh- 
redit nachgewiesen zu werden 
braucht. An wen die Zahlungen 
zu leisten sind, bestimmt der Prä- 
sident des Bundestages. 

(2) Es werden gezahlt die für den 
Sterhemonat anfallenden Vergü- 
tungen; ferner die Aufwandsent- 
schädigungen nach §1 Absatz 2 
und 3 bis zum Ende des dritten 
Kalendermonats, der auf den Mo- 
nat folgt, in dem das Mitglied des 
Bundestages verstorben ist. 


§9 

(1) Das Gesetz tritt rückwirkend 
vom 1. September 1949 in Kraft. 

(2) Nach- und Rückzahlungen für 
bisherige abweichende Regelungen 
erfolgen nicht, außer zugunsten 
der im § 8 genannten Personen. 


8 

imve rändert 


§7 

unverändert 


§8 

(1) unverändert 


(2) Es werden gezahlt die für den 
Sterbemonat anfallemlen Vergü- 
tungen; ferner die Aufwandsent- 
schädigungen nach § 1 Absatz 1 
Ziffer 2 bis zum Ende des dritten 
Kalendermonats, der auf den Mo- 
nat folgt, in dem das Mitglied des 
Bundestages verstorbtm ist. 


§9 

imverä ndert 
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Anlage 


Ausführungsbestiiiiinungen zum Gesetz über die 
Entscbädigung der Mitglieder des Bundestages 

Auf Grund des § 5 des vorgenannten Gesetzes werden hierdurch 
iin Benehmen mit dem Ältestenrat die nachfolgenden Ausführungs- 
hestinimungen über die Erstattung von Lnkosttm an die Mitglieder 
des Bundestages erlassen; 


§ 1 

Die Mitglieder des Bundestages erhalten als Ersatz für die Unkosten, 
die ihnen durch ihre politische Tätigkeit, insbesondere auch in ihrem 
Wahlkreis oder Landeswahlkreisverband entstehen, einen Pausdial- 
hetrag von monatlich DM 100,- und darüber hinaus gegen Nach- 
weis einen Betrag bis zur Höhe von weiteren DM 200, — . 

§ 2 

Für die Benutzung eines Kraftwagens zwischen Wohnsitz und Sitz 
des Bundestages erhält das Mitglied des Bundestages für jeden ge- 
fahrenen Kilometer eine Entschädigung von DM 0,25, jedodi hödi- 
stens für vierundzwanzig Fahrten hin und zurück während eines 
Tlaushaltsjahres. Für die Zeit vom 1. Januar 1950 bis zum 31. März 
1951 können bis zu zweiunddreißig Fahrten \ errechnet werden. 
Daneben erhalten die Mitglieder des Bundestag(;s Ersatz für Auto- 
fahrten am Sitz des Bundestages und in ihrem Wahlkreis oder Lan- 
deswahlkreisverband von DM 200,— monatli(;h. 


§3 

(1) Falls ein Mitglied des Bundestages einen Kraftfahrer beschäftigt, 
(Erhält dieser für jeden Tag seiner Anwesenheit am Sitz des Bundes- 
tages, jedoch nui- an solchen Tagen, an denen das Mitglied Tage- 
geld empfängt, ein Tagegeld von DM 15, — . ln diesem Falle er- 
mäßigt sidi das Tagegeld des Mitgliedes auf DM 25,-. 

(2) Dem Kraftfahrer eines Mitgliedes wird das Tagegeld auch für 
die zur An- und Abreise notwendigen Tage sowde für Uberbrük- 
kungstage nach Maßgabe der Bestimmungen des § 2 Absatz 4 des 
Gesetzes über die Entschädigung der Mitglieder des Bundestages 
gewährt. 

(3) In Fällen der Erkrankung des Mitgliedes während der Anw^esen- 
lieit am Sitz des Bundestages erfolgt die Regelung der Tagegelder 
der Fahrer von Fall zu Fall durch den Präsidenten nadi den Grund- 
sätzen der Billigkeit. 

§ 4 

Diese Ausführungsbestimmungeii w erden im Deutschen Bundesaii- 
zeiger veröffentlicht. 
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